
Orientierung ermöglichen: kommentierte Hınwelse auf
geelgnete Musi  eispiele stehen neben vertiefenden

Musik für den Exkursen, Hinwelsen auf Themenfelder des RU, Uunter-
Religionsunterricht tutzten Kompetenzbereichen SOWIE didaktischen Theo-
PraKiS- Uund competenzorlentierte Entialtur

rien und etihoden Onkrete Aufgabenstellungen eIn-
schlielßlic| benötigter Materialien und Lösungsskizzen
geben unmittelbar unterrichtspraktisch verwendbare
Anwendungsbeispiele, weiterführende Literaturhinwei-

SOWIE Verweilse auf Im Interne zugängliche Ressour-
cern (vom Verlag bereitgestellte Arbeitsblätter zZzu

Download, aber auch Verlinkungen ITWa usik- und
Da Notenbeispielen machen das Buch, dem keine mit

Musikbeispielen beigegeben Ist, überhaupt rSst sinnvoll
verwendbar. Hinwelse Zzu urheber-)rechtlichen Hin-

Lindner, el Musik für den Religionsunterricht. tergrun der Einspielung VOTI Internetressourcen In der
Praxıs- un kompetenzorientierte Entfaltungen, Schule SUC| [Nall allerdings vergebens.

Grundlegend il ur den Insatz VO  _ Uusi Im Re-Goöttingen (Vandenhoec: Ruprecht) 2014 200 S:
ISBN 978-3-525-70708-6, uch als E-Boo erhältlich] ligionsunterricht sind die Bereitscha und die Fähigkeit,

sich auf das Horen VOT) UusSsI! überhaupt einzulassen.
Bietet der Religionsunterricht aum für musikalische Fr- indner gibt azu knappe Hınwelse ZUT Verarbeitung

akustischer Keize UrC| den menschlichen Wahrneh-tahrungen? el indner ıST sich sıcher: ,  us! annn Qe-
rade Im Zeitalter der Output-Orientierung sehr hilfreich mungsapparat, bevor sSIE Im Kontext Vorn Flementari-
und ernförderlich sein“ (7) Sie eröffne auf Janız basaler sierungs- und Symboldidaktik (vgl. J und 213 ufzeigt,
ene Zugänge eligion, religionsdidaktisch genutzt wIıe das Horen auf UsSI! WahrnehmungSs-, Sprach- und
werden könne SIE ber MNUT, WeTNN SIE auch für die L eh- Selbstkompetenz der | ernenden Öördern kann. amı
rer/-Innen, die eligion unterrichten, erschlossen ird dies gelingt, helfen onkrete, anschaulich vorgeführte

In Jer apiteln gibt indner azu Ine praxisnahe methodische Beispiele. Sie beschränken sich NIC| auf
Einführung In die Verwendungsmödglichkeiten VOTI Mu- das akustische rleben, sondern ezienen Gefühle SOWIEe
cik Im Religionsunterricht. Im lic! hat sie „In erster Inıe Beispiele aQu$s der bildenden uns mIt eın So können
ReligionslehrerInnen laller Schulformen als Musiklaien“ | ernende efähigt werden, sowohl die Musikstücke als
(7) SIe sollen In „einer aufsteigenden Anforderungslinie” uch sich selbst Hesser wahrzunehmen und ihre Wahr-
VoO „Musikhören HIS hin zu Musikverstehen  ka (55) für nehmungen differenziert versprachlichen (vgl 32)
und mIt ihren Lerngruppen lernen, wWIe mMan „Mit usi Teil eın miıt eiıner besonderen Form der Ver-

sprachlichung, dem eigenen Singen S JeTte differen-die eigenen Sinne schärfen“ kann, WeTNN [Nal UusSsI! hört
eil 1 2-54), und ermutigt werden, usi machen, zierte unterrichtsdramaturgische Möglichkeiten ebenso

wIıe die Gelegenheit, nhalte memoOrieren derdas „Singen und Musizieren“ eil Z 55-100) als lement
der unterrichtlichen PraxIis einzusetzen. Sie sollen aber sammenzufassen (vgl 56) gerade „für pubertierende
uch entdecken, wIie mMIt Uusi Themen NIC MUT [al- Klassen“ Ine große Herausforderung. Wie auch sie zu

Deitet, sondern auch gestaltet werden können il Singen bewegt werden können, „kann hier nachgelesen
Mit Uusi gestalten UusSsI! In anderen äasthetischen werden“ (57) indner schlägt Warming UpS VOT, die Spalß
Handlungskontexten, 01-152), und sensibilisiert WeTl- machen, zugleic ber den Weg bereiten, ass eIn- der
den für musikalische Erkenntniswege eil USI!I Vel- mehrstimmig und UusSsI! Der Bodypercussion
stehen Uusi als Schlüssel ZUur Erkenntnis, 53-186) der instrumental begleitet werden annn [DDas Kapite!
indner erschliefßt azZu eIn hreites musikalisches eper- gipfelt In Hinwelsen ewegter Uusi In Pantomime,
tolre zwischen Kirchenliedern und modernem POop und Rollenspiel oder Tanz und orlientiert sich In der uUusarbel-
Rock, VOT/ Johann Sebastian Bach His Rolf Krenzer für den tung ganzheitlicher Erfahrungsmöglichkeiten Kon-
Religionsunterricht. |)as gezielte Auffinden einzelner zepten performativer (vgl 55)
Musikstücke der Themen ird ber Personen-, Sach-, Für Versuche, „Religion mit USI!I Zzu Klingen
usik-, | jed- und Bibelstellenregister 87-198) erleich- bringen“, schlägt indner In Teil die „Perspektive der
tert. 68 Abbildungen veranschaulichen Fragestellungen interdisziplinären und der korrelativen Didaktik“ C101

VOTVT. S1e ermögliche >; eligion In andere Ontextie mMuUSsI-des Textes, eröffnen Zugange ZUT Uusi! der lassen sich
als Kopiervorlagen oder Tafelanschriebe Im Unterricht alisch einzuspielen, indem Lernende zugleic einem
einsetzen. Finen gezielten Zugriff unterstutz! der entschleunigten Umgang mit kulturellen Phänomenen
dulare ufbau des Buches (vgl 9), ICOons sollen @] efähigt würden. [Dazu könne das „Verklanglichen eines
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Bildes (1 03  - der eINes JTextes ebenso beitragen wWIıe das Symbol- der der Korrelationsdida [ Diese werden In
Hörbarmachen VvVon Uus! und das Erfahrbarmachen ihrer Inneren Differenziertheit, die Ja sachliche Schwie-
Von eligion In der Gegenwartsliteratur. Angesichts rigkeiten SIC|  ar MacC| NIC hinreichend gewürdigt.
verknappter Zeitbudgets zentral überprüfter und regel- Dagegen cheint mır der wesentliche Ertrag des unbe-
mäßig evaluierter Unterrichtssettings ordert indner, chadet dieses Finwandes hilfreichen und wichtigen
konsequent rage- und asthetische Kompetenz „als be- Buches darin estehen, einer zukünftigen, inklusiven
rechtigte Kompetenz(en) Zur enntnNIıs (ZU) nehmen“ und deshalb die kKognitive Engführung endgültig hinter
| ernende für Zwischentöne und Tiefendimensionen der sich lassenden Religionspädagogik Ine musikalische
Erfahrung sensibilisieren: „Das Ja-Nein-Denken bezie- Wahrnehmungs- und Handlungsschule ermöglichen,
hungswelse der vermeintliche nspruc auf richtig der die unbedingt weltere Aufmerksamkei verdien
falsch durchzieht Immer mehr das Alltagsdenken, das Markus Tomberg
auch UrC| das allzeit verfügbare, aber oftmals WenIg
elaborierte Häppchen-Wissen Im Interne gefördert ird

Die Erkenntnismöglichkeit eines unabgeschlosse-
men und unabschließbaren Issens gerade Im Sinne
des auDbens halten SIE die Schülerinnen und Chuler
kaum och aus  e (142)
] Hietet Uus! dies Ist der Tenor des vierten und

etzten Teils, einen ganz eigenen „Schlüssel ZUTr rkennt-
NIS  UL (1 53), den indner symboldidaktisch erschließen will
US!I sende „KOnNKrete Botschaften“ (153) {Wa In Doli-
tische Ontexte, aber auch In die Befreiungsgeschichte
habe sIie sich {Wa In Form der Gospels und Spirituals

eingeschrieben. Über Musik-Zitate etiwa das Prokof-
Jew-Zitat Im Popklassiker Russians VOT) Ing, vgl
eröffnen sich darüber hinaus welte Horizonte, die ent-
schlüsselt und religionsdidaktisch genutzt werden kön-
1!  , Das CN aUuUs dem Adventslied „Es omm eın
geladen“” rag och In Brechts Dreigroschenoper Im Lied
von der Seeräuber-Jenny die Neuordnung der Verhältnis-

Bord, jetzt aber In Gestalt „einer umstürzlerischen
Revolution hne nade'  4 (1 82)

Indners Buch Ist Ine Fundgrube für alle, die sich
das ema UusSsI! Im Religionsunterricht heranwagen
wollen und für die, die das bislang och NIC wollten,
Ine Ermutigung, einmal versuchen. DITS vorgestell-
ten Beispiele werden methodisch erschlossen und röff-
nen oft eue Perspektiven.

FS Ist bedauerlich, ass bei aktuellen Stücken au  {
sikvideos und Ine Analyse ihrer Ästhetik verzichtet ird
Warum angesichts zahlloser Verweise auf Literatur und
Interne ber Jer Seilten Martin Luther KINgsS Rede VO!|

August 1963, erganzt MUT die Unterstreichung
von Schlüsselwörtern, abgedruckt ird ©7l -
schlie| sich NIC| Grundsätzliche nfragen zielen aller-
dings auf die konzeptionelle ene. wirken musik-
und religionsdidaktische Impulse wWIıEe nebeneinander
geste hne ass eIn Innerer Zusammenhang erkenn-
bar ware. DITS Beispiele dQu$s religiösem Liedgut der Film
wirken zufällig ausgewählt und OÖnnten problemlos
durch andere ersetzt werden: Religionsdidaktisch blei-
ben SIEe unterbestimmt. DE gilt auch für die her a550-
zZiative Zuordnung musikalischer Lernwege und Me-
thoden religionsdidaktischen Vorschlägen WIEe der
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